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Bozeng
Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

Stefan hatte es nicht verhindern können daß während
ſein Vater ſprach ein heller faſt freudiger Schein in ſein
Geſicht trat Und wenn es auch nur ſekundenlang war der
Alte hatte die aufzuckende Flamme wahrgenommen Ein
inſterer drohender Ausdruck trat in ſein Geſicht und er
agte

die Sache ſich derartDu freuſt dich wohl daß
gewendet7

Stefan ſuchte der Bewegung und der widerſtreitenden
Empfindungen in ſich Herr zu werdenJch freue mich nicht, proeh er ſchon Euretwegen

nicht Vater Aber was können wir thun wenn es ſo iſt
Haben wir das Recht ihrem Glück hindernd in den Weg zu
treten wenn ſie dieſen Mann liebt

Menſch Menſch unterbrach ihn Gabor außer ſich faßte
ihn bei den Schultern und ſchüttelte ihn mit aller Kraft als
wollte er ihm die Seele aus dem Leibe rütteln Weißt du
denn nicht oder willſt du nicht wiſſen daß mit der Los
löſung dieſes Mädchens von unſerem Hauſe Schande und
Ehrloſigkeit für mich verbunden iſt Hab ich es dir nicht
zweimal ſchon angedeutet Muß ich die Karten ganz vor
dir aufdecken Nicht ein Dritttheil nicht die Hälfte Hanka s
ganzes Vermögen iſt dahin Und nicht nur ihres auch
unſeres Nicht ein Ziegel auf dem Dache gehört uns
nicht ein Baum im Walde nicht ein Körnchen Frucht die
wir eingeführt haben Seit drei Jahren ſpiele ich auf der
Peſter Börſe und das das hat mich ins Verderben geſtürzt
das hat die feſten Pfoſten unter mir we,geriſſen die ich mir
ſelber mit eiſerner Hand gezimmert Nur Eins kann uns
retten die Mühle und die ſchen Looſe denen in kürzeſter
Zeit eine große Zukunft bevorſteht Aber alles muß beim
Alten bleiben hörſt du Denn wenn ſich das Mädchen von
uns trennt und ich muß die 60,000 Gulden herauszahlen und

Mannithfaltiges

Kaiſersgeburtstag am Kilimandſcharo
Einem nach Hamburg gelangten Schreiben des deutſchen

Reiſenden Otto E Ehlers aus Moſchi vom 29 Januar ent
nehmen wir folgendes

Der Geburtstag des deutſchen Kaiſers iſt hier in einer Weiſe
gefeiert worden die jedenfalls als echt afrikaniſch bezeichnet
werden darf Mandara der Fürſt des Staates Moſchi am
Kilimandſcharo hat die Gelegenheit benutzt mir an genanntem
Tage einen neuen Beweis ſeines königlichen Anſtandes und ſeiner
freundſchaftlichen Geſinnungen zu geben Dieſer Negerfürſt der
nie ſich mehr als wenige Meilen von ſeinem Lande entfernt hat
den 14 Tagemärfche von der Küſte trennen und der im ganzen
mit einert Dutzend Europäern nur vorübergehend in Berührung
gekommen iſt muß als eine der eigenartigſten Erſcheinungen
unter den oſtafritaniſchen Herrſchern gelten Mit Recht iſt er
durchdrungen von ſeiner königlichen Würde denn er übt in ſeinem
Lande eine unumichränkte Macht aus ſeine Unterthanen erfüllen
blindlings ſeine Beſehle und ſein Name wird überall in den
Nachbarſtaaten als der des mächtigſten Herrſchers am Kili
mandſcharo genannt Während unſeres nunmehr viermonatlichen
Verkehrs hat mir Mandara vielfache Beweiſe ſeiner Macht über
ſein Volk ſeiner Klugheit und ſeines Taktgefühles gelieiert mir

die Prozente dazu dann ſtürzt mir das Gebäude über dem
zuſammen dann bin ich ein ehrloſer ein gebrandmarkter

ann
Das ſchöne ſtolze Geſicht des alten Mannes war verwüſtet

faſt unkenntlich vor Schmerz und Verzweiflung und in ſeinen
Augen glühte ein unheimliches Feuer

Stefan hatte keine Bewegung gemacht ſich den ſtählernen
Armen ſeines Vaters zu entziehen Was er gehört wirkte
niederſchmetternder auf ihn als die mißhandelnde Hand Sein
Geſicht war todtenbleich und ſolch ein Ausdruck tiefen Seelen
ſchmerzes lag darauf daß der Vater von ihm weg und tiefer
in das Zimmer zurücktrat Das war es alſo geweſen
das Börſenſpiel Und das ſo viele Jahre Und trotzdem
noch die rieſigen Unternehmungen Und ihm hatte man nie
ein Wort darüber geſchrieben ihn in nichts eingeweiht
Wie ein Fremder wie ein Kind war er behandelt worden
Ein Gefühl ſtarker Empörung ging durch das Herz des
jungen Mannes Als er aber die gebeugte Geſtalt ſeines
Vaters dort ſah der auf einen Stuhl geſunken war das

e in die Hände gepreßt er der ſonſt ſo ſtolz ſo ſtattlich
o ſeibſtbewußt einherging ſchmolz ſein Zorn und ein tiefes

Mitleid überkam ihn
Jetzt fannſt du dich zu meinem Richter aufwerfen, unter

brach Gabor mit heiſerer Stimme das tiefe Schweigen kannſt
mich verdammen verachten Was verſtehſt du auch von
mir Du gehſt den gewöhnlichen Ochſenſchritt der haar
ſcharfen Pflicht des kleinlichen Verſtandes Was weißt du von
dem gewaltigen Ringen eines ſtarken überquellenden Geiſtes
der wie die keimerfüllte Saatfrucht ſeine Feſſeln ſprengen
muß Was weiß das ſtehende Gewäſſer das nie ſein
Bett verläßt nie ſeine Richtung ändert von dem gewaltigen
Drange eines Stromes der über Felſen und Tiefen ſich ſeinen
Weg ſucht Jch hab viei mich gemüht in meinem Leben ſo

Aufmerkſamkeiten aller Art erwieſen und mich was das
wunderbarſte bei einem Negerfürſten iſt nie in zudringlicher
Weiſe mit Bitten um Geſchenke beläſtigt

Von der bevorſtehenden Feier des Geburtstages meines Kaiſers
hatte ich ihm einige Tage zuvor Kenntniß gegeben und ihm mit
e ich würde in der Frühe des betreffenden Tages 33 Salut
chüſſe abfeuern Jch machte dieſe Ankündigung um durch un
erwartetes Schießen nicht unnöthigen Kriegslärm herauf
zubeſchwören zumal täglich ein Ueberfall von ſeiten der benach
barten Wakiboſcho befürchtet wird und das geſammte Volk bei
dem geringſten Anlaß in Aufregung gerathen würde

Am Vorabend des Feſtes ſandte Mandara einen prächtigen
ſilbergrauen mit Bananen gemäſteten Buckelochſen der auf jeder
Maſtviehausſtellung berechtigtes Aufſehen erregt haben wurde
als Geſchenk Sein erſter Miniſter brachte ferner im Auftrage
ſeines Fürſten 10 Packete Stearinkerzen mit der Weiſung ich
möge mein Haus damit feſtlich erleuchten

Am folgenden Morgen wurde die ſchwarzweiß rothe Flagge
an hohem freiſtehenden Maſte vor meiner Wohnung gehißt und
33 Schüſſe donnerten in die zu beiden Seiten der Station
gähnenden Schluchten überall lautes mehrfaches Echo weckend
Kaum war der letzte Widerhall des letzten Schuſſes verklungeſo begann ein wahres Bombardement in der etwa 800 Suß
tiefer am Berge liegenden Reſidenz Mandaras Der Fürſt vonMoſchi ſalutirte zu Ehren Sr Majeitat des Kaiſers Wilhelm
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manches zuſtande gebracht aber ein Mann mit einem heißen
unermüdlichen Herzen bleibt nicht auf dem einen Gipfel ſtehen
den er erklommen und je ſteiler er war je mehr Mühe er
gekoſtet niewenisegi er will die andern die höheren auch

winnen aber Glück muß man auch dabei haben Glück
chrie er plötzlich auf und preßte die Hände feſter auf die

Stirne Und ich habe keines weder bei meinen Unter
nehmungen noch bei meinen Söhnen Der eine war
Doch wie erſchrocken hielt er inne ſah auf und mit einem
forſchenden Blick ſeinem Sohne ins Geſicht Nun den einen
nahm mir Gott und der andere ehriicher gerechter braver
als ſein Vater wird es ruhig mit anſeh n wenn ſich derſelbe
ſeinen greiſen Kopf an einem der Mühlräder draußen zer
ſchlagen wird

Vater um Gotteswillen rief Stefan im tiefſten er
ſchüttert und aufgewühlt Er trat auf ihn zu und faßte ſeine
u Sprecht nicht ſolch entſetzliche Worte und denkt nicht
olch entſetzliche Gedanken Ich will nicht Euer Richter ſein

wie käm ich dazu Wer einen ſteilen Berg herunter eilt in
deſſen Macht liegt es nicht mehr aufzuhören wann er will
das eigene Uebergewicht treibt ihn vorwärts und ob er hbeil
unten ankommt oder anders das iſt Gottes Fügung
Jch hab Euch ſchon einmal geſagt ich bin ein zu einfacher
Mann um Euch zu verſteh n denn für mich iſt Recht
Recht und Unrecht Unrecht Aber an meinem Herzen
dürft Jhr nicht zweifeln Es war beſchloſſene Sache bei mir
noch heute durch Handſchlag mit Hanka die Verlobung zu
beſiegeln morgen oder übermorgen kann dann der öffentliche
Verſpruch ſein und die Hochzeit wann Jhr es beſtimmt

Aber wollt Jhr nicht mit ihr ſprechen Vater Jch
glaub es wär beſſer Sie hat mir kaum den Willkommen
gruß geboten und weicht mir aus warum das weiß ich jetzt
Euch hält ſie hoch Vater und ſie wird nicht den Muth
haben das Jawort zu verweigern

Sein Vater ahnte nicht was Stefan dieſe Worte koſteten
Sie kamen auch ſo ſchwer und mühſelig über die Lippen
Und er hatte ſich zum Fenſter gewandt um Gabor ſein Geſicht
nicht ſehen zu laſſen

Gut ſo will ich gleich jetzt mit ihr ſprechen ſagte der
Richter aufſtehend und ſeine Bruſt hob ſich wie befreit Heute
d morgen Verſpruch und in vierzehn Tagen Hochzeit

as Aufgebot kann zweimal an einem Sonntag erfolgen vor
und nachmittags Es wird ein biſſel auffallen dieſe Eile
aber wir wollen ſchon einen Grund dafür finden

So wäre jetzt nichts weiter zu beſprechen Vater wenn Jhr
mit Hanka einig ſeid ſo ruft mich ich bin im Speicher drüben
die leeren Säcke müſſen noch beiſeite gebracht werden

Er war ſchon bei der Thür da fagte der Alte mit ſanfterem
Ausdruck

Du ſollſt nicht glauben daß es mir gleichgiltig iſt ob du
bei dem Handel glücklich wirſt oder nicht Wärſt du durch
eine andere Neigung gebunden er ſprach die Worte langſam
und ſcharf betonend da aber die Geſtalt ruhig und ohne eine
Bewegung zu machen ſtill dort verharrte fuhr Gabor ſelbſt
beruhigter fort Es wäre mir bei Gott ſchwer geworden

Bald darauf erſchien ein Bote und meldete Mandara würde
egen Mittag perſönlich ſeine Glückwünſche überbringen und von
en ihn begleitenden Kriegern militäriſche Evolutionen und Tänze

ausführen laſſen Wohltönender Geſang verkündete zur feſt
geſetzten Keſt ſchon von weitem das Nahen des Zuges der ſich
von der Reſidenz aus auf ſchmalen verſchlungenen Pfaden an
den Abhängen der Schluchten entlang auf die Station zu be
wegte Mit Hilfe meines Fernglaſes erkannte ich die Hünen
geſtalt Mandaras der an der Spitze ſeiner Soldaten marſchirte
angethan mit langem rothen Gewande das Haupt bedeckt mit
einem weißen von mir verehrten Tropenhelm Nachdem die
Krieger die letzte ſteile Anhöhe erklommen und ſich geſammelt
hatten wurde unter betäubendem Lärm ein Scheinangriff auf
die Station ausgeführt Meine Soldaten von der Küſte mit
gebrachte Suaheli Neger waren vor dem auf einer kleinen
Bodenerhebung erbauten Wohnhauſe aufgeſtellt und eröffneten
aus ihren Mauſerbüchſen ein lebhaftes Feuer mit Platz
patronen auf die Angreifer Es war ein Bild von wunder
barem Reize die nackten ſchwarzen Geſtalten der wild
heranſtürmenden Wadſchagga in ihrem vollen Kriegsſchmucke
heraldiſch bemalte Schilde und in der Sonne blitzende Speere
ſchwingend dazu das üppige Grün der an den Schlucht
abhängen ſich ausdehnenden Bananenhaine der lichtblaue
Tropenhimmel und im Hintergrunde die beiden Spitzen des

Stefan das von dir zu verlangen obwohl ich nicht weiß wie
es anders hätte ſein können So aber denke ich mir du
ſträubſt dich nur weil du das was du für Hanka fühlſt noch
nicht als rechte Liebe anerkennen willſt und dein Herz ſpricht

wußt haſt ſie gehört ſo wie ſo dir Aber ſei unbeſorgt
Stefan Dieſe heiße Liebe pflegt oft auch nach der Hochzeit
zu kommen ſie ſpringt wie ein verborgener Quell im Herzen
auf Jch hab s ſelber bei Mareks Mutter erfahren

Stefan ſtand ſcheinbar ruhig bei der Thüre die eine Hand
am Drücker aber er hatte ſein Geſicht dem Vater nicht p
gewendet und das war ſein Glück Zuerſt bedeckte es eine
dunkle Röthe dann folgte Todtenbläſſe ſeine Hand krampfte
ſich ſo feſt um den Drücker als wollte er ihn abbrechen
Dann als Gabor weiter ſprach hatte er Zeit ſich zu ſammeln

Wozu ſo viel Worte, antwortete er Euch ſoll s die Laſt
erleichtern ſo iſt ja alles gut Was an mir liegt will ich
thun die Hanka glücklich zu machen Doch jetzt laßt mich
hinaus Vater Mir iſt der Kopf eingenommen es iſt gewiß
von der langen Fahrt

Noch eins was ich dich ſchon fragen wollte Was hört
man von den ſchen Looſen Wird der Fürſt bald heirathen
Was ſpricht man in Peſt davon

Es beißt in kürzeſter Friſt ſchon und daß dann die Papiere
bedeutend ſteigen werden Jch habe viel davon ſprechen hören
es aber nicht weiter beachtet weil ich nicht gewußt habe daß
auch Jhr betheiligt dabei ſeid, ſagte Stefan Dann als
ertrage er es nicht länger verließ er das Zimmer

XI

Es war zu ſpät für Gabor denn die jungen Leutchen
waren ſchon einig geworden einige Tage bevor Stefan zurück
kam Herr Jozi Barkas verſtand ſich etwas auf Strategie
Während ſein Gegner die Truppen auf einen Punkt zu
ſammenzog eigen Ausfall zu wagen beſetzte er die offenen
Poſten

Sie ſaßen wieder wie gewöhnlich Abends in der Laube
Hanka hatte ſich eine Strähne Wolle mitgebracht und Barkas
ließ ihr keine Ruhe bis ſie dieſelbe ihm zu halten gab So
hielt er und ſie wickelte und dabei entwickelten ſich allerlei
Neckereien

Einmal hielt er ihre Hand feſt und obwohl Hanka eine
recht derbe kräftige Hand hatte küßte er ſie doch ſo ver
langend ſo zärtlich als ob ſie fein und zierlich und weich wie
Sammet geweſen wäre dabei ſah er ſie ſo verliebt und
ſchmachtend an daß ſie gluthroth wurde und ein leiſes Beben
durch ihren Körper ging

räulein Hanka, ſagte Jozi wer in Jhre lachenden
Augen Jhr roſiges Geſicht ſieht wird es kaum glauben daß
Sie ſchon ſolch Schweres erlebt haben Wie alt waren Sie
damals

Noch nicht ſechzehn Jahre, verſetzte Hanka
So jung und ſchon verlobt Sie haben Jhren Bräutigam

wohl ſehr geliebt
Das kann ich gerade nicht ſagen, ſprach Hanka und ihr

c x h 5 n 27hohe Kilia und der in wildzerklüfteten Formen aufragende
Kimawewni,

Nach Beendigung des Angriffs wurde das Thor eines hohen
die Station einfriedigenden Holzzaunes geöffnet und die Sieger
erſchienen um ihre Tänze auszuführen voran Mandara s
Bruder als Commandeur der Truppe und als Stellvertreter
des Fürſten der bei der letzten ſtarken Steigung niedergebrochen
war und das Rennen hatte aufgeben müſſen was mich in An
betracht ſeiner Beleibtheit und ſeiner ſitzenden Lebensweiſe nicht
weiter wunder nahm aber mit lebhaftem Bedauern erfüllte da
Mandgara ein liebenswürdiger ſehr unterhaltender Geſellſchafter
iſt Weder von ſeinem Bruder noch von den verſchiedenen
ebenfalls erſchienenen Miniſtern und Großen des Landes kann
man ein Gleiches behaupten auch ſind ſie nicht der Sugheli
ſprache mächtig in der ich mich mit Mandara leidlich ver
ſtändige Die Vornehmſten nöthigte ich in einen verandaartigen
Vorban des von mir bewohnten Holzhäuschens ließ ihnen einige
Erfriſchungen reichen und nahm dann die Vorſtellung einer vor
einigen d am Mandarahofe angelangten Abordnung der ge
fürchteten Maſſai entgegen eines wilden nomadiſirenden Räuber
volkes welches mit Recht der Schrecken Oſtafrikas genannt wird
Dann begann der Tanz ausgeführt auf einem weiten ebenen
Platze der Station von mehr als 200 Kriegern Hunderte von
Eingeborenen waren von den umliegenden Höhen herbeigeſtrömt

Kilimandſcharo der ewig ſchneebedeckte über 20,000 Fuß und lagerten im maleriſchen Durcheinander auf dem texaſſen

darum nech nicht ſo heiß weil du vom erſten Augen lick ge
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üb t veränderte ſich mit keiner Miene IJch wurdeDe en Mareks weil mein Pflegevater es ſo wünſchte

und weil es mir auch ſchmeichelte mit ſechzehn Jahren eine
junge Frau zu ſein was den Neid und Aerger aller Mädchen

rvorrufen mußte Das Mädchen log hier nicht um viel
leicht in den Augen Jozi Barkas noch mehr Zu gewinnen
indem ſie ihm die noch völlige Unberührtheit ihres
Herzens zeigte Es verhielt ſich in Wirklichkeit ſo

Sch Ihr Bräutigam Herrn Stefan ähnlich
Kein er war viel größer breiter und viel häßlicher Er

atte ein rechtes Bauerngeſicht dick mit aufgeworfenen Lippen
ein ſchreckliches Ende ging mir natürlich nah da ich ihn

aber in Wirklichkeit nicht geliebt ſo konnt es nicht lang an
tenbald haben Sie noch nicht geliebt Fräulein Hanka

fragte Barkas und hielt wieder ihre Hand feſt
O ſo ein Bischen gefallen hat mir ſchon manch einer,

ſagte ſie befangen lächelnd befonders als ich in Preßburg
war Da hab ich manchmal gedacht den und den möchteſt
du wohl haben Aber das was man Liebe nennt wo man
alles für einen Mann thun könnt wo das ganze Glück da
von abhängt und man glaubt zugrund gehen zu müſſen wenn
man ihn nicht kriegt das hab ich noch nie em
pfunden

Nie Fräulein Hanka nie unterbrach er ſie Er ſagte
es leiſe gedämpft zeg ſie näher zu ſich heran und ſah ihr
m zinem brennenden Blick in die Augen Nie auch jetzt
nicht

O laſſen Sie mich Herr Barkas r ſie ſtockend
und mit einem heftigen Ziktern und verſuchte ſich ihm zu ent
ziehen Wozu ſoll das Es iſt ein Unrecht daß Sie
ſo mit mir ſprechen daß ich Jhnen zuhör Sir
meinen s ja doch nicht ernſt und es kann nie etwas darai
werden

Was ſprichſt du da Was kann nicht werden rief er
O Hanka weißt du denn nicht daß ich dich liebe daß 2

keinen heißeren Wunſch kenne vom erſten Augenblick da
dich geſehen als dich zu gewinnen mein Weib zu nennen
O ſag mir daß du mich auch liebſt dann iſt alles gut
Denn wenn du nichts von mir wiſſen willſt ſo geh ich
heute morgen von hier fort Jch kann in dieſer Qual nicht
leben

Herr Barkas murmelte ſie und wandte ihr Geſicht zur
Seite als könne ſie den Strahl ſeiner Augen nicht ertragen

Er aber zog ſie auf ſeinen Schoß umſchloß ſie feſt mit
einem Arm und während er mit der anderen Hand ihr Ge
ſicht zu ſich emporhob ſagte er halb ſchmeichelnd halb ge
bieteriſch Sieh mir in die Augen Mädchen und ſag mir
daß ich dir gleichgiltig bin Von der erſten Stunde haben
mir deine Blicke geſagt daß du mir gut biſt und Haben es
ſchon hundertmal wiederholt ſieh mich an

Sie that es mit halb verſchleierten Augen und als kas
Feuer ſeiner Blicke ſich über ſie ergoß da konnte ſie nicht
anders ſie ſchlang ihre Arme um ſeinen Nacken und barg ihr
Haupt an ſeiner Bruſtun i Fortſetzung folgt

Palenciga
Valencia mit dem uralten Beinamen la hermosa

muß geſehen werden um die Richtigkeit dieſer Auszeichnung
voll zu begreifen und erinnert vielfach an Neapel von dem ja
auch das Sprichwort geht Sieh Neapel und ſtirbl
Freilich hört man in Spanien in Provinz und Stadt Valencia

ſelbſt aus dem Munde urtheilsfähiger Männer öfter auch
das geflügelte Wort Valencia es un paraiso mas poblado
par demonios puros

Daß es mir beſchieden ſein ſollte Valencia die Schöne,
u ſehen und zu dauerndem Aufenthalt zu haben iſt mir dem
hüringerwäldler weder an der Wiege geſungen worden nochJa ich es mir je träumen laſſen Dennoch bin ich ſeit
ahren glücklicher Valencianer bin gern geſehen und befinde

mich ausgezeichnet wohl Die üppige Fruchtbarkeit des Landes
Valencia am Ufer des Mittelländiſchen Meeres verbunden mit
den tauſend Vortheilen welche jenes ſchöne Meer ſeinen An
wohnern bietet haben dieſelben der überwiegenden Vielzahl
nach zu wohlhabenden und fröhlichen Menſchen gemacht Die
n ſelbſt rangiren ihre Städte J Madrid II Barcelona
III Valencia IV Sevilla c Valencia zählt heutigen Tages

Nach Briefen eines geborenen Thüringers

etwa 180,000 Einwohner und iſt nur eine halbe Stunde vom
etwas tiefer gelegenen Hafen entfernt An letzterem liegen die
umfänglichen ſchön gebauten und verkehrsreichen Hafenorte
Grao und Nazareth Dieſes letztere iſt erſt ſeit etwa 20 Jahren
vom unbedeutenden Anfang an mächtig emporgediehen und
durch viele Landhäufer reicher Valencianer vergrößert und
verſchönert worden Nach GraoNazareth oder dem Hafen
führen Eiſen und Pferdebahn ſowie ſchattige Alleen
ſämmtlich tagsüber vom engſten Verkehr belebt Dem ge
ſchäftlich ernſten Treiben und Haſten gegenüber bilden die
ambulanten Barbiere mit einem Klappſtühlchen unter dem
Arme das luſtige Element Dieſes Stühlchen wird Matroſen
Laſtträgern Maulthiertreibern u dergl zum wahren Marter
ſtuhle Die durchweg ſehr ſtarkbärtigen Geſellen mit kaltem
Waſſer und grobkörniger Seife mißhandelt ſitzen unter dem
Kratzen ſtumpfſter Raſirmeſſer die erbärmlichſten Geſichter
ſchneidend Freilich koſtet die ganze Prozedur auch nur
2 Pfg unſeres Geldes

Außer GraoNazareth bilden die Andaluſiſchen Gärten,
nur durch den Rio das iſt die einzige übliche Bezeichnung für
den Guadalaviar Fluß von der Stadt getrennt die be
liebteſten Ausflugsorte für die Valencianer vornehmlich für

förmig vor dem Wohnhauſe abfallenden Gelände oder auf den
die einzelnen Bodenerhebungen miteinander verbindenden Treppen
Unter einem ſchattenſpendenden Baume hockten abgeſondert von
den übrigen Gäſten die Maſſai mit vornehmer Blaſirtheit dem
bunten Gewirre zuſchauend Das einzige was ſcheinbar ihre
Beachtung erregte war eine Hängematte in der ich dem Schau
ſpiele beiwohnte

Die Tänzer trugen eine Kopfbedeckung aus ſchwarzweißem
Affenfell oder aus aufrecht ſtehenden Straußenfedern einen
kleinen dreieckigen Lederſchurz aus Ziegenfell am unterſten
Rücken in der Linken einen rieſigen Schild aus Büffelhaut ein
lanzettförmiges Schwert in rother Lederſcheide mit einem Riemen
um die Hüfte befeſtigt in welch letzterem auch eine hölzerne
Keule mit kugelförmigem Knauf ſteckt und in der Rechten einen
mächtigen Speer mit einer 4 Fuß langen Klinge Das iſt das
Bild des Dſchagga Kriegers Etwa 20 der erſchienenen Tänzer
trugen noch einen beſonderen äußerſt kleidſamen Schmuck in
Geſtalt von Kragen aus auf Leder genähten Habichtsfedern in
Form und Größe den im Winter von herrſchaftlichen Kutſchern
in Deutſchland getragenen Bärenfellkragen gleichend andere
hatten Mäntelchen aus zuſammengenähten Affenfellen um die
r geworfen oder ſich mit kleinen Fetzen rothen Baum
wowollzeuges geſchmückt Es waren durchweg ſchöne wohlgebaute
jugendliche Geſtalten und ihre Tänze führten ſie mit größter

Genauigkeit aus Die verſchiedenen Tänze die alle von an

genehmem Geſang begleitet wurden zu beſchreiben wäre eine
ſchwierige Aufgabe an die ich mich nicht heranwage im Gegen
ſatz zu den Tänzen der Küſtenſtämme zeichnete ſich dieſer Tanz
durch vollſte Wahrung des Anſtandes aus Der Bruder Man
daras der ſich durch einen alten grauen europäiſchen Filzhut
unvortheilhaft von den übrigen Kriegern unterſchied leitete die
ganze Aufführung in vorzüglicher Weiſe und ſcheint das Amt
eines Taglioni am Hofe von Moſchi zu bekleiden

Wenn ich irgend etwas an der ganzen wohlgemeinten und
auch zweifellos gelungenen Huldigung auszufſetzen hatte ſo war
es die Dauer derſelben Acht geſchlagene Stunden lang zwiſchen
200 tanzenden und ſingenden Wilden den liebenswürdigen
Schwerenöther zu ſpielen das hält der ſtärkſte Mann nicht aus
ohne ſeine Nerven zu ſpüren

Bat ich die Tanuzenden eine Zeitlang zu pauſixen und ſich aus
zuruhen ich that das natürlich in meinem Jntereſſe in der
Abſicht ſelber etwas der Ruhe zu pflegen ſo kam ich vom
Regen in die Traufe denn dann erſchien der ganze Haufe vor
der Veranda und kauerte hinter den an die in den Boden ge
ſteckten Speere ehe Schilde nieder um ſich von mir etwas
auf meiner Drehorgel vorſpielen zu laſſen was ich anfangs da
ich ſah welche Freude ich ihnen damit bereitete mit großem Ver
gnügen that Auf die Dauer wurde meine Geduld aber auf eine
ziemlich harte Probe geſtellt Geld iſt überhaupt die Loſung für
den Verkehr mit afrikaniſchen Völkern denn ſie ſind wie die
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die feinere Welt Der der Stadt zunächſt liegende Garten
linker Hand von der Hafenſtraße heißt Alameda Poppel
allee und iſt ſtädtiſches Eigenthum Derſelbe iſt ein Park mit
altem prächtigen Baumwüchs vom ungefähren Umfange des
Thiergartens in Berlin und ähnelt am meiſten dem Großen
Garten bei Dresden wenn man die nordiſche mit der faſt
tropiſchen Flora vertauſcht denkt Ein breiter Fahrdamm und
rechts und links davon Reit und Spazierwege durchqueren
den ungeheuer umfänglichen Park nach allen Richtungen und
an Anhalts und Rubepunkten mit Kaffee Chocolade u dergl
fehlt es nirgends Für beſte Jnſtandhaltung der ausnahms
weiſe ganz vorzüglichen Wege ſowie für Aufrechterhaltung ge
regelten Verkehrs ſorgen zahlreiche Parkwächter die ihres
Amtes ebenſo höflich und fleißig als nachdrucksvoll walten
Sie ſind von ferne ſchon wohlerkennbar durch hohe rothe
Stiefein rothe Weſte und große weiße breitkrempige Hüte
mit großer hellgelber Roſette Jn den Händen tragen ſie
lange Stöcke mit großen Knöpfen Der Alameda benachbart
und weiter nach Süden liegen ferner noch zwei große Park
anlagen mit je einem Teatro verano und einem Café verano
verano Sommer Dieſe beiden Parkanlagen befinden

ſich zwar im Privatbeſitz ſind indeß faſt das ganze Jahr hin
durch dem Publikum geöffnet Jn dieſen Andaluſiſchen
Gärten reitet und fährt die vornehme Welt in den Nach
mittageſtunden von 5 bis 10 Uhr ganz unſere Zeit
rechnung auf prächtigen Pferden ganz ausge eichneten
Maulthieren und in Vehikeln aller Art Jn neuerer Zeit
wird der Landauer prächtigſter Ausſtattung bevorzugt und ver
drängt mehr und mehr das nationale und ſehr maler ſche ein
oder zweiſpännige Gefährt mit zwei Rädern Rühmenswerthe
Erwähnung verdienen Pferde und Maulthiere zumeiſt von
beſter Abſtammung und tadelloſer Haltung Das utier für
dieſe Thiere beſteht hier und faſt in ganz Spanien aus
Johannisbrot und Luzerneklee Letzterer täglich friſch Die
Johannisbrot Schoten werden von den Landbewohnern in
großen Fuhren in die Stadt gebracht und in Kellerräumen
aufvewahrt Die in den Krippen zurückbleibenden ſteinharten
Kerne werden von den Wagenlenkern ſorgfältig geſamme t und
au s Land verkauft wo ſie gemahlen zu vorzüglichem Meaſtfutter
für das Borſtenvieh dienen

Mit Spaniens Stierkämpfen iſt der geehrte Leſer
aus der bezüglichen ſehr reichen großentheils auch mit
Jlluſtrationen verſehenen Literatur wohlbekannt und hier
mögen nur noch einige wenige Ergänzungen aus eigner An
ſchauung Platz finden Auffallend wird es bleiben daß faſt
ſämmtliche in den Stierkämpfen erſcheinende Stiere alſo
Bullen ſehr ſtarke wohlgebildete ſchön gewundene hohe und
ſpitze Gehörne tragen wahrend durch dieſe Vorzüge ander
wärts nur die verſchnittenen Stiere ausgezeichnet ſind Wenn
der berühmte ſtraßburger Zeichner Paut Guſtave Doré in
ſeinen vielverbreiteten Skizzen als Mittelſchild einen Stier
zeichnet der ſtolz mit den Vorderlaufen auf dem nieder
gerannten Pferde eines Lanzenkämpfers ſteht und brüllend
ſeinen Sieg verkündet ſo das wider die Natur und kommt
thatſächlich niemals vor ohl ſchleudert der wüthende Stier

gonz ausnabmeweiſe einmal die Leiche eines geforkelten
Pferdes beiſeite andere Berührung aber als mit den
Hoörnern kommt niemals vorWe Bilder führen eine StierkampfScene derartig vor
daß der torero die Springſtange unmittelbar vor der Stirn
und zwiſchen das Gehörn des Stieres ein und ſo den Stier
überſetzt Das iſt wie ſchon aus der Tarlegung ſich ergiebt
geradezu unmöglich oder unfehlbar wenigſtens zu ſchwerem
Unfalle führend Die Einführung der Springſtange ganz
die Springſtange von unſeren Turnplätzen iſt erſt neueren
Datums Die Aueführung beſteht darin daß der geradeaus
vorwärts ſtürmende Stier ſeitlich angegangen und ſo mit der
Stange überſprungen wird ein vergleichsweiſe leichtes und
volikommen ungefahrliches Kunſtſtückchen

Die Stierkampfer Spaniens und gerade diejenigen in
Valencia von denen ich die vornehmſten genau lenne und mit
ihnen in der posada Gaſthaus oder beim Kaffee öſter
verkehre bilden eine ziemlich abgeſchloſſene Kaſte ohngefähr
wie die Halloren noch im Anfang der vierziger Jahre Sie
ſind keineswegs durch ungewöhnliche Körpergröße hervorr gende
Menſaen halten ſich aber für ſolche und geben ſich überall
noch durch das Tragen e nes Zopfes oder Zepfchens das ent
weder icht oder auch nur mit einer Bandreſette angeſteckt iſt
deutlich zu erkennen Außerhalb der Arena ſpaniſch nur
Plaza de toros tragen ſie ſich in feinſter moderner
Kleidung nach dem Schnitte der europäiſchen Großſtädte meiſt
turze burſchikoſe Röckchen aus Velvetine oder Sammet ſebr
feiner ſteis ſauberer Wäſche und einem fingerbreiten ſehr hell
farbigen Schlipschen welches ſo lang iſt daß deſſen Enden in
dem ſeyr breiten faſt von jedem Spanier getragenen Leibgurt
befeſtigt werden tönnen Sie erſcheinen täglich friſch raſirt und
nur bei den Umzügen durch die Stadt behufs Ankündigung
des heutigen Stierkampfes werden gewaltig bauſchige ſchwarze
Backenbarte angeſteckt Bei dieſen Aufzügen läßt ſich die
hohe Verehrung der Stierkämpfer ſeitens des Volkes wahr
nehmen Jn langer Reihe ſtehen die Mütter mit ihren kleinen
Kindern am Wege und hatten letztere empor Die eni en
Kinder welche von den toreros durch Handauflegen oder gar
durch einen Kuß ausgezeichnet werden gelt n fortan als gefeit
gegen alles Ungemach Den torero Kultus hat ſich auch die
Spekulation dienſibar gemcht Jn vielen Verkaufsſtellen
werden nämlich die Photographien einheimiſcher und be
rühmter fremder Stierkamp er mit den beigedruckten Firmen
von zehn und mehr Geſchäften c unentgeltlich den Käufern
zuge geben Eine natürliche Folge davon iſt daß die Käufer
bei dem Wunſche ihre Gauerie zu vervollſtändigen wieder
und wieder kaufen und ſo allmälig im Beſitz der meiſten
toreros von Spanien und deſſen Töchterlaändern kommen

Einer Scene aus einer Sonntags Vorſtellung vorigen
Sommers dürfte mit einigen wenigen Worten zu gedenken
ſein Ein junger torero von anmuthiger Erſcheinung und
greßer Gewandtheit war aller Bemühungen ungeachtet durch
Rollenneid lange Zeit von der Führung des Degens fern
gehalten worden Am gemeinten Sonntage mißglückte einem
Veteran zu wiederholtem male die Anbringung des Degen

Kinder und müſſen mit der gleichen Geduld behandelt werden
wie dieſe Die Wadſchagga ſind nebenbei ſo liebenswürdige
harmloſe nette Menſchen das man ihnen nur ſchwer etwas ab
ſchlagen kann Während einer der Pauſen kam einer der Großen
des Landes zu mir mit der Bitte um ein Mittel gegen Kopf
ſchmerz Jch ließ ihn an eine Flaſche mit Salmiakßgeiſt riechen
was ihm trotzdem er die ſeltſamſten Grimaſſen ſchnitt un

W zu behagen ſchien Ex muß ſich wohl auch günſtig über
ie Wirkung der Arznei geäußert haben denn alles drängte ſich

nun heran um ebenfalls an der Flaſche zu riechen und ich
hatte nicht eher Ruhe als bis ſämmtliche Hofchargen alle
200 Krieger der größte Theil der anweſenden Zuſchauer
und ſogar die vornehm gelaſſenen Maſſai die Wirkung des
r egiſtgeiſtes auf ihre Geruchsnerven gründlich kennen gelernt

atten
Jnzwiſchen war die Sonne mit jener Farbenpracht unter

gegangen die man nur in den Tropen ſehen kann Als meine
Gäſte ſich aber auch dann noch nicht verzogen ließ ich einige
Holzſtöße anzünden und bei dem blutrothen Scheine der
lodernden Je wurde der Tanz fortgeſetzt Erſt um 8 Uhr er
reichte die s ihr Ende Beſchenkt mit einigen Stücken
weißen Baumwollenſtoffs zog die fröhliche Schaar von dannen
Die Maſſai hatten rothe Glasperlen als Geſchenk erhalten
und alle Welt war glücklich und zufrieden nicht zum mindeſten
ich ſelber als ich nun endli Zeit fand mich zu Tiſche

r

zu ſetzen und als einſamer Europäer inmitten der Wildniß
r ſtillen Mahle auf die Geſundheit meines Kaiſers zu

rinken

Titeratur und Kunß

Biographie und geſammelte Aufſätze von Alfred
Graf Adelmann Stuttgart 1889 Graf Adelmann war wie
erinnerlich ſein wird der ideal gerichtete nach Wahrheit ſuchende
Katholik der als Dichter und Schriftſteller hervorragend als
treuer Patriot die Verkehrtheit der Wege erkannte welche die
jeſuitiſch irregeleitete römiſche Kirche einſchlug und es daher mit
ſeinem ideal katholiſchen Standpunkte welcher das echt Chriſtliche
auch in andern Konfeſſionen anerkannte wohl vereinen konnte
dem Evangeliſchen Bund ſeine Sympathien auszuſprechen Viel
zu früh kaum vierzigjährig iſt der edle reichbegabte Mann ab
berufen worden Die vorliegende Schrift bietet eine ſehr an
ziehende kurze Biographie und eine Sammlung ſeiner Aufſätze
u Die moderne Jagd nach dem Glück, Frei von Rom,
Ein offner Brief gegen das Centrum alle durchhaucht von

warmem religiöſen und patriotiſchen Gefühl alle den Eindruck
hinterlaſſend warum ſind ſolcher Katholiken nicht viele im Vater
land und warum ſind ſie heutzutage faſt unmöglich
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ſtofes Zweimal hatte ſchon der Novize den Herrn Präſidenten
um Uebertragung der Espada des dreikantigen pariſer Stoß
degens gebeicn Nach nechmaligem Feheſteße des Veterans
ließ ſch ter Nevize entblöften Hauptes vor dem Präſidenten
itze flehend auf das Knie nieder Das geſammte Publikum
icherlich 10,000 Menſchen unterſtützte das Vittgeſuch und

aus dem Stimmengewirr war teutlich vernehmbar dSi tal
Bien Eeto Si Si Dieſem Anſturme gab der Präſident
nach winkte mit dem Tuche KCewährung und der Bittende er
hielt den Tegen während der Veteran ſich zurückzog Schon
beim erſten Gange gelang dem jungen Wanne der tödliche
Stoß aber er ſelbſt taumelte ſchwankenden Schrittes vor
freudiger Erregung an allen Gliedern bebend beiſeite und warhinch ebenſo wie ſein Opfer dem Zuſammenbrechen nahe

In dieſem Augenblicke überſetzten gewiß an 30 Manner ſo
wohl Stierkämpfer als Zuſchauer die Schranken eilten zu
dem Ohnmächtigen und trugen ihn unter jubelndem Zurufe
der ungeheuren Menſchenmenge im Triumphzuge aus der
Arena hinaus

Das erſte Auftreten der toreros bei den regelmäßigen
Kämpfen am Sonntag und Mentag erfolgt ſo Jn zwei
Kolonnen marſchiren roran je fünf Kämpier zu Fuß und zwei
berittene Lanzenträger picadores alſo zuſammen 14 Mann
und vier Pferde Dieſe letzteren ſind Thiere welche irgend
einen Fehler haben und in großer Anzahl der Verwaltung der
Plaza de toros zu den niedrigſten Preiſen zugeführt werden
ſodaß die für ſie vorhandenen 95 Stände in dem Rieſen
gebäude regelmäßig voll oder doch faſt voll beſetzt ſind Dieſe
dem oft ſchrecklichen Tode geweihten Thiere erſcheinen in der
Arena nur mit verbundenem rechten Auge Die picadores
deren Picke nur mit einem 1 Zoll langen Stachel verſehen
iſt ſind bis zur Bruſt hinauf verwahrt in dicke Bandagen mit
eiſernen Ringen und Spangen Eine jede Truppe von Kämpfern
iſt feſtgeſchloſſen zuſammen wohl eingeübt und vertheilt die
verſchiedenartigen Rollen genau immer auf dieſelben Perſonen
Aus dieſem Grunde reiſen die berühmten Kamzfer auf ihren
Kunſtfahrten niemals allein ſondern ſtets begleitet von 15 bis
20 toreros mit denen ſie ſich eingeſchult haren Ebenſo der
z Z berühmteſte aller toreros Frascuello in Madrid von
welchem im vorigen Jahre ausländiſche Zeitungen irrthümlich
die Todesnachricht verbreitet haben Frascuello lebt und be
findet ſich ganz wohl in ſeinem polaisartigen Hauſe zu Madrid
Man ſchätzt ihn in Spanien ſelbſt als einen Herrn von
17 Millionen Peſeta s Er zählt etwa 42 Lebensjahre und
hat zwei Söhne welche ausübende Aerzte und Chirurgen ſind
Sie ſind auch die Leibmedici des Vaters und kamen vor zwei
Jahren mit Expreßzug nach Valencia um dem verwundeten
Vater den nöthigen Beiſtand zu leiſten Frascuello hat näm
lich die Spezialität kurz vor dem wüthend gemachten Stiere
vorauszugehen plötzlich rechts zu wenden und falls der Stier
ſowie beakſichtigt ebenfalls rechts wendet den Degen von oben
nach unten zwiſchen Schulter und Hals tief in die linke Bruſt
zu verſenken Dieſes kurze Wenden mißglückt nicht ſelten der
artig daß Frascuello vom rechten Stierhorn in der linken
Seite verwundet wird Der hohe Satz von 15,000 Peſeta s
welchen Frascuello für eine Vorſtellung fordert wird von
den verſchiedenen großen und größeren Städten Spaniens gern
gezahlt doch iſt genannter Herr ſehr wähleriſch in der An
nahme der zahlreichen Einladungen Einen ſehr ſicheren und
wie man ſagt ſehr lohnenden Nebenerwerb hat Frascuello in
ſeiner Theilhaberſchaft an den großen Thiergärten in Andaluſien
worin die beſten und ſtärkſten Stiere gezogen und We den
Hauptſtädten des ganzen Reiches durch die Bahn verſchickt
werden

Die Plaza de toros de Valencia iſt Eigenthum des All
gemeinen H oſpitals, einer klerikalen Körperſchaft Der Bau
wurde beendet im Jahre 1860 und koſtet 2,826,985 47 Reales
100 Reales 21 Nach dem amilichen Ausweiſe

welchem dieſe Daten entnommen ſind faßt der kreisrunde
Vau 16,920 Zuſchauerplätze Vierzehn Sitzreihen befinden
ſich unter freiem Himmel und hinter jenen in zwei Stock
werken verdeckte Logenplätze Der Umfang des RieſenStein
baues beträgt 294 m und die Höhe 17,65 m Die Preiſe der
Plätze ſchwanken je nach dem Range und der Jahreszeit ſehr
erheblich von 1 bis 16 Reales im Winter dagegen nur von
1 bis 4 Reales

Außer den wirklichen Kämpfen der profeſſionellen toreros
oder toreadoros finden auch von den verſchiedenſten Hand

werkszünften in der Plaza de toros faſt allwöchentlich und an
mehreren Tagen Scheingeſechte ſtatt Tas ſind Parodien oder
Hanswurſtiaden deren Ertrag zum Theil in die Handwerks
lade fließt und theils zu wohlihätigen Zwecken verwandt wird
Die Eintrittspreiſe ſind billig und betragen mit Ausnahme
der Logenplätze nur 40 Pf unſeres Eeldes für jeden anderen

latz ohne Unterſchied Dabei iſt der Hergang etwa folgender
Jn der weiten Arena ſieht inmitten ein etwa 1 m hoher
viereckiger Kaſten aus ſtarken Bohlen auf jeder Seite iſt am
Voden eine Oeffnung von der Gröfe angebricht daß ein
chlanker Mann gerade urch kriechend hindurch ſchlüpfen kann
ürde der Kaſten ein Dach tragen ſo würde er eine Hunde

kütte größten Jormates zu nennen ſein Was in dem Kaſten
verborgen liegt iſt rorläufig noch Geheimniß In dem weiten
Kampfplatze bewegt ſich kein Lebeweſen Plötzlich giebt der
Präſident mit dem Tuche ein Zeichen nach der Stierpforte
Herausgaloppirt luſtig und wohlgemuth ein jugendlicher Stier
von durchaus angaſabrrir Anſehen Der ſchaut ſich ſtumm
rings um als ob er Geſellſchaft ſuche Auf ein endliches
ungeduldiges Fragen mit einem langgezegenen Muh erheben
ſich aus der Hundehütte 8 Schneider mit den Obkerleibern
und feuern blind auf den Stier Derſelbe umſpringt in
weiten Sätzen des Theaters Rund von dem feuerſpei nden
Kaſten ſich ſtets fern haltend Je nach dem früheren oder
ſpateren Stillſtehen richtet ſich die längere oder kürzere Dauer
des Feuerns Flieht er wie gewöhnlich an die Schranke ſo
hüpfen bezw kriechen 8 bis 12 gelenke Geſellen aus der
Hundehütte und wiſſen mit großem Geſchick an alle faßbaren
Extremitäten des Stieres beſonders an deſſen Schweif ſich
anzuklammern Endlich ſetzt ſich das verblüffte Thier in Be
wegung rennt quer durch die Runde und zu ſeiner Verfolgung
ſpringen noch anderweite 8 bis 12 behende Schneider in die
Arena und eine unſäglich ſpafhafte Hatz ſtürmt rings um den
weiten Platz Dabei geht oft ein halbes Dutzend der leicht
füßigen Geſellen verloren einer und auch mehrere ſchwingen
ſich auf den Stierrücken um alsbald wieder abgeworſen zu
werden Endlich erſcheint in der Stierpforte ein zahmer Lock
ſtier auf dieſen ſturmt der gepeinigte und abgehetzte Stier
los und verſchwindet mit jenem hinter den ſich ſchließenden
Thürflügeln während ſämmtliche abgeſchüttelte ſich aus ihrem
be w Niederlagen erhebenden Schneider triumphirend und
höhnend dem Fliehenden nachjubeln Ein andermal vielleicht
bei den Bäckern wird ein ſtattliches mit Schellen Feder
ſchmuck Troddeln und Bändern gezieries Grauthier in großem
Au putz vorgeführt Jn der Entfernung von je etwa 12

Schritten ſind drei Barriören errichtet Bis an dieſe heran
en überſetzt der Graue in möglichſt zierlichen Sprüngen
ämmtliche drei Hinderniſſe und kehrt auf Zuruf mit
denſelben graziöſen Hoch ſätzen zu ſeinem Eigner zurück
Ter letztere ſchwingt ſich in den flachen Sattel und
wiederholt ſo reitend die vorbe chriebenen Evolutionen

Von allen Staffeln und allen Logen des Amphi heaters er
tönt es mit Donnerruf Bien Bravo Muy bien Ein
kräftiger Bäckergeſelle tritt an den Eſelbeſitzer heran er ſucht
denſelben pantomimiſch um Darleihung ſeines Grauen Dieſe
Kunſtſtückchen vermöge auch er der Backer auszuführen
Wird bewilligt Das Grauthier aus 20 Schritte weitem An
lauf bis an die erſte Schrante herangeführt ſteigt hoch ſchlagt
aus und bedroht ſeinen Führer in gefährlicher Weiſe Dieſe
Verſuche werden von erſter und dritter Schranke aus xmal
wiederholt immer vergeblich Nun folgen die Verſuche zum
Aufſitzen Endlich gelingen dieſelben und der Graue trabt
fein ziewich bis ans erſte h heran Da bockt der
Tückiſche und der Reiter fliegt hinüber während das Reit
thier Kehrt macht und mit grauenhaſtem Triumphgeſchrei in
der weiten Arena herumraſt Schließlich galoppirt Lenor
burro zu ſeinem weiland Reiter welcher ſich in wahren oder
erheuchelten Schmerzen herumwälzt zurück ſchmettert dieſen
eine grauliche Siegesfanfare in die Ohren wendet ſich und
überſchüttet jenen mit einer dicken Sandwolke Das non
plus ultra dieſer Harlekinaden ein wahrer Hexenſabbath geht
in Scene bei einer Sauhatz Die Kämpfer erſcheinen en blanco
bobo in weißem Hanswurſtkoſtüm mit Schellen und die
ſtattliche Sau iſt koylſchwarz Das urſprünglich gewiß ganz
harmloſe Thier ergreift ſichtbarer Schrecken beim erſten An
fall ihrer 10 Angreifer von dieſen verfolgt tobt die Hatz
rund um und quer durch die Arena Endlich wird der Flücht
ling an den Rückenborſten einem Gehör oder am Federlein
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erfaßt Ein kühner Reiter ſchwingt ſich auf und preßt krampf
haſt die Ferſen in die Rippen der Sau Der Ritt dauert
nicht lange und der Reiter wälzt ſich im Sande Er und
ſeine ſämmtlichen Mitkämpfer haben das blühende Weiß ihres
Habits eingebüßt denn die Sau war nur mit Ruß an
geſtrichen Schließlich wird die abgehetzte Sau das Loos zu
20 Pf unſeres Geldes ausgeſpielt

Getanzt wird in Valencia mit derſelben Vorliebe ja Leiden
ſchaftlichteit wie faſt in allen Theilen Spaniens Jn Spanien
tanzt alles iſt ein vollberechtigtes durchaus wahres Sprüch
wort Die beſonders gepflegten Tänze ſind erſtlich der
Fandango welcher durch die reiſenden Tanzkünſtler wohl halb
wegs bekannt geworden und ſehr ſchwer zu beſchreiben iſt
Doch beſteht nach meiner Auffaſſung ein ſehr weſentlicher
Unterſchied zwiſchen den Fandango Vorführungen reiſender
Künſtler und denfenigen welche man von vornehmen Leuten
in den weiten ſäulengetragenen Hausfluren ihrer palaſtartigen
Wohnhäuſer z B in der Calle de Ruzafa welche auf di
Plaza de ferro corril ſtößt faſt allabendlich zu ſehen be
kommt Der Stadt und der Provinz Valencia ganz eigen
thümliche Tänze ſind der Stock und der Eiertanz Bei jenem
ordnet der ſtockführende Vortänzer 10 bis 20 Mittanzende
Männlein und Fräulein im weiten Kreiſe doch ſo daß zwiſchen
allen Mittanzenden ein Spatium von etwa drei Schritten frei
bleibt Die pantomimiſch mit dem Stocke gegebenen Kom
mando s werden mit der peinlichſten Sorgfalt augenblicklich
und möglichſt ſtereotyp von allen Mitwirkenden ausgeführt
Beiſpielsweiſe der Vortanzende erhebt ſeinen Stock und hält
ihn etwa in derjenigen Poſition wie ein Generaliſſiums
der bei ſchwankender Schlacht der Reſerve das Zeichen zum
Einrücken giebt nach urplötzlicher ganzer Wendung fällt er
wie mit einem Pariſer aus und ſetzt die Spitze ſeines Stockes
ſeinem Gegenüber auf die Bruſt Bei einem andern Gange
heot der Kommandirende mit ſeinem Stocke aus wie zu einem
Schwadronenhieb plötzlich macht er Kehrt und bedroht ſein
neues Gegenüber in der Weiſe wie ein Jnfanteriſt mit dem
Bajſonett den einſprengenden Reiter u ſ w

Beim Eiertanze werden je nachdem der Vorrath reicht 30
und mehr Eier auf eine etwa einen Meter haltende Boden
fläche in Herzform derart ausgelegt daß Gruppen von 5
Stück jene Form zwar erkennen dabei aber noch 2 3 freie
Räume laſſen in welchen ein Mannesfuß eintreten kann ohne
Unheil anzurichten Der Tänzer Tänzerinnen habe ich
bei dieſem Tanze nie geſehen umgaukelt mit großer Vorſicht
und dem pantomimiſchen Ausdrucke als ob er vor dieſen Eier
Herzen den größten Reſpekt hege wiederholt jene Figur Bis
etwa auf 3 Fuß an die Contour tänzelnd herangekommen
ſetzt er plötzlich mit einem Seitenſprung und natürlich nur
mit einem Fuße in irgend einen der vier freien Zwiſchen
räume Bei wiederholt glücklichem Ausfalle ſeiner Sprünge
ſteigert ſich ſein Muth zu neuen Wagniſſen von welchen dasPehſte höchſtens ſiebente mit einem Fiasco und olympiſchem

Gelächter des dichtgedrängten Zuſchauerkranzes endet
Das großartigſte Volksfeſt für Valencia und deſſen weiteſte Um

gebung bildet die alljährlich in einem ziemlich baumloſen Theile
der Andaluſiſchen Gärten abgehaltene Feria welche vom 9 bis
letzten Juli dauert Davon erhält man ein ziemlich zutreffen
des Bild wenn man ſich ein mixtum compositum von der
Dresdener Vogelwieſe und dem Kirſchfeſt von Naumburg a d S
denkt Handelsgegenſtände aller Art beſonders aber Verzehr
bares wird in Zelten Hütten Baracken u dgl zuſammen
gebracht und Schauſteller Spieler Gaukler u ſ w finden
ſich maſſenhaft aus faſt allen Theilen des Landes zuſammen
Alle Zünfte Vereine und Genoſſenſchaften errichten ſich
Pavillons in möglichſt prunkhaftem Aufputze auf der weiten

wohl Q Meile umfaſſenden Fläche natürlich nur mit
Freilaſſung der vorhandenen beſtgepflegten Fahr Reit und
Fußſteige Der Jubel in dieſer Zeltſtadt beginnt alltäglich
nach der Sieſta und währt die liebe lange Nacht hindurch bis
zum wieder erwachenden neuen Tage

Die Faſchingszeit bringt in Valencia und ganz Spanien
vergleichsweiſe wenig Mummenſcherz u dgl Das erklärt
man in Spanien ſelbſt damit daß vor etwa 18 Jahren ver
boten wurde Geſichtsmasken öffentlich zu tragen Man ſieht
allerdings während des Februar viel verkleidete Perſonen
ſelbſt am hellen Tage auf Straßen und Plätzen dieſelben
ſind jedoch ſtets ohne Larven und tragen an wohlſicht
barer Stelle Nummern Dieſe letzteren werden von der

D7pwei wo das Koſtüm anzumelden gegen ein billiges Entgelt
elöſtß Den Herren Nachtwächtern begegnet man auch in Spanien

oft genug mit Hohn und Spott obſchon ſie der Bewohner
ſchaft mit keinerlei lärmenden Jnftrumenten zur Laſt fallen
und ihres Amtes nur zwiſchen elf und drei Uhr walten Sie
rufen mit ziemlich woblklingender Stimme nur z und
die Vollſtunden zeigen daneben aber auch an ob das Wetter
hell trübe oder regneriſch iſt Der Milchbedarf der Valen
cianer wird dadurch gedeckt daß allmorgendlich zu allen Thoren
der Stadt ſtattliche Kühe mit einem Kalbe welches oft 6
Monate alt und mit einem Maulkorbe verſehen iſt herein
getrieben werden Auf das laute Anſchlagen mit der Kuh
glocke eilen die Bedürftigen berbei und erhalten ſofort das
gewünſchte Milchquantum Eine bemerkenswerthe Eigenthüm
lichkeit bietet ſich auch in der Börſe z Valencia Daſelbſt
erſcheint eine halbe Stunde vor der Börſenzeit eine Abtheilung
Jnfanteriſten von 25 Mann mit einem Offizier Mit dem
Glockenſchlage 11 nehmen die Soldaten die Gewehre aus der
Pyramide und patroulliren durch und um die Gruppen der
Börſenmänner bis zum Börſenſchluß

An Militär liegen in Valencia das Jnfanterie Regiment 48
22 und 41 eine Abtheilung reitender Artillerie eine Train
Abtheilung ſowie endlich 3 Schwadronen Huſaren Die
ſpaniſchen Infanterie Regimenter ſind getheilt in zwei Bataillone
die Militärmuſik iſt ſehr gut Das Infanterie Gewehr iſt
ein Hinterlader mit chlindriſchem Verſchluſſe und einem
Kaliber von 10 mm Für das deutſche Auge recht auffällig
iſt daß die Mannſchaften der Fußtruppen Sandalen aus Baſt
und die Offiziere 11 Fuß lange fingerſtarke dunkelfarbige
Stöcke an einem der mittelſten Bruſtknöpfe ſowie viel ſicht
bare auch tadelloſe Wäſche an Halskragen und Manſchetten
tragen Von derjenigen ſtrengen Fernhaltung des Militärs
vom Civil welche wir in Preußen kennen iſt in Valencia
und wie ich genau berichten kann in allen ſpaniſchen Garni
ſonen feine Rede Auch Offiziere und Mannſchaften verkehren
geſellſchaftlich miteinander Die ſpaniſche Freundlichkeit und
Höflichkeit Fremden gegenüber bewegt ſich in gewiſſen eng
gezogenen Grenzen Dabei iſt zunächſt feſtzuhalten an jenem
alten durchaus wahren Satze Es giebt nicht leicht
außer Spanien ein anderes Land deſſen Söhne ihren
heimathlichen Boden mit ſolcher Begeiſterung lieben
und ſo ſtolz darauf ſind auf demſelben wandeln

zu können Der Spanier hält ſeinen Klerus und deſſen
Lehren hält ſein Militär und noch vieles andere Spezifiſch
Spaniſche für das Beſte der Welt Täglich und täglich viel
mal höre und ſehe ich auf Straßen und in Gehöften daß
Matroſen Bauern Landfuhrleute Laſtträger u dgl beim
Zuſammentreffen ſich mit einer wahrhaft königlichen Würde
und nur ganz leichtem Kopfbeugen hochachtungsvoll und
höchſten Ernſtes begrüßen Guten Tag Guten Morgen ſagt
man nicht Guten Abend Kaballeros Der höchſte Titu
lado wird auf der Straße von einem Eſeltreiber einem
Bettler u dgl um Feuer gebeten keinen Augenblick zaudert
er ſeine Cigarre oder Cigarette hinzureichen Jeder Spanier
beim Eſſen begriffen offerirt ſehr freigebig und freundlich dem
Dazutretenden das Theilnehmen Damit aber endigt ſich die
ſpaniſche Höflichkeit Die Schattenſeiten des Lebens in
Valencia welch letzterem ich wie geſagt zur allergrößten
Dankbarkeit verpflichtet bin und bleibe weiter aufzurollen
widerſtrebt meinem Gefühle Das bereits Angedeutete wird
auch genügen um ſich ein richtiges Bild von Stadt Land
und Leuten machen zu können Nur noch einige wenige
Striche der Skizze beizufügen möge geſtattet ſein Die Lage
Valencias auf dem ziemlich ebenen faſt drei Meilen breiten
Küſtenſtriche zwiſchen dem Ebro und der Stadt Alicante mit
dem Ausblick aufs Meer und von einer ganz wunderbaren
Fruchtbarkeit des Bodens und einem ewig freundlichen und
milden Himmel in Worten zu ſchildern vermag eine ſchwache
Feder nicht Jn den jüngſt verfloſſenen 21 Jahren
iſt niemals Schnee gefallen Wein Oliven Apfelſinen
Feigen 2c gedeihen in ſtounenswerther Menge und Güte und
aus der genauen Bekanntſchaft mit einem Exporteur von Wein
und Südfrüchten weiß ich zu verſichern daß aus allen Erd
theilen die Nachfragen nach Valencianer Produkten außer
ordentlich zahlreich und dringend ſind Jn den Anſchauungen
der Bevölkerung freilich ſind noch die Nachklänge der In
ſtitutionen von Jgnaz Loyola und der Autoda fès erkennbar
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Ein großer Bruchtheil der geſammten Bevölkerung iſt des
Leſens und Schreibens unkundig Valencia allein hat fünf
Klöſter mit ſehr ſtarker Beſatzung und gegen 5009 Geiſtliche
u dgl Tadel über Verletzung der Sitte werden ſelten gehört
namentlich führen die ſpaniſchen Eheherren ein ſehr un
ebundenes Leben Die ſpaniſchen Beamten namentlich dasEubalternenthum leben in finanziell ſehr gedrückten Ver

hältniſſen wie dies hinſichtlich der Volkslehrer von der
SaaleZeitung jüngſthin des Näheren und ganz richtig mit
getheilt wurde Neben ziemlich hohen Staatsſteuern giebt es
exorbitante Stadtſteuern Nichts auch gar nichts was in die
Stadt eingeführt wird iſt ſteuerfrei Sogar der Schnee
welcher aus den fernen Gebirgen eingeführt wird muß ver
ſteuert werden

Die Königin Regentin ſteht wegen ihrer Milde und Güte
allgemein im größten Anſehen und wurde bei ihrem vorjährigen
Beſuche in Valencia auf das Allerglänzendſte empfangen und
bewirthet Eine einzige für ſie errichtete Ehrenpforte hat
wie ich das zuverläſſig weiß 12,000 M gekoſtet Die Königin
hat ſehr feine und ausdrucksvolle Geſichtszüge und ein wunder
voll ſchönes leuchtendes Auge Dabei iſt ſie freilich ſehr bleich
ebenſo wie der kleine König deſſen etwas ſtarkes Haupt bereits
ſeit Jahr und Tag auf den Münzen r wird Das
Urtheil der Valencianer über Franzoſen und Deutſche lautet

Die Franzoſen bilden zwar eine große Nation ſind aber viel
zu ſehr fantastices die e ſind im hohen Grade
intelligent Die Preſſe in Spanien iſt ſehr frei Bl

Motin der Aufruhr gab im vorigen Jahre ein die ganze
Fläche des großen Bogens bedeckendes kolorirtes Bild Das
ſelbe ſtellt vor die ſpaniſchen Wochentage Das Haupt und
Mittelſchild zeigt im Hintergrunde das rieſige Gebäude einer
Plaza de toros nach welchem ſich in zwei Strömen die un
abſehbare Volksmenge drängt Auf dem Mittelwege reiten und
fahren die Stierkämpfer Das iſt der Sonntag Die Bilder
zum Montag und Freitag zeigen J und Kirchfahrten
Am Dienstag belagert eine Schaar Arbeiter und Arbeiterinnen
ein Regierungsgebäude mit der Bitte um Beſchäftigung Der
Mittwoch zeigt das Schaffot mit drei Garrottirten Auf dem
DonnerstagBilde wird ein Haufe armer Leute füſilirt Am
Sonnabend ſchleppen vier wohlbeleibte mit Stöcken und Seiten
gewehren bewaffnete MönchPoliziſten drei leichtſinnige Frauen
zimmer in ihr Kloſter

Demjenigen der ſich für die ſpaniſche Preſſe intereſſirt
empfehle ich La Lidia die Stierkampf Zeitung Calle de
Arenal 27 Madrid und El Motin Imprenta Popular

n e el 4 vie deutſche H vMit freundlichem Gruß an die eimat
Valencia im März 18809 E T

Tand und Hausvirkthlchakt

Alte Obſtbänme wieder tragfähig zu machen
Die meiſten Gartenbeſitzer haben in ihren Gärten ſicher einige

ältere Bäume die gar nicht oder doch kaum erwähnenswerth
Früchte bringen und hat gewiß ſchon mancher darüber nach
geſonnen wie dieſem Uebelſtande wohl abzuhelfen ſei da das
Herausnehmen der mitunter noch gar nicht ſo ſehr alten Bäume
ihm gewiß leid thun wird und in vielen Fällen auch nicht nöthig
iſt wenn dieſe Bäume nach folgendem Verfahren behandelt
werden Um ſolche alte Obſtbäume wieder ertragfähig zu machen
muß zuerſt die dichte Grasnarbe welche bis zum Stamme reicht
und die man um die Bäume in der Regel immer findet entfernt
werden Dieſelbe wird ſoweit die Krone den Boden beſchattet
ſorgfältig losgeſchält die darunter befindliche Erde vorſichtig um
die Haarwurzeln nicht zu beſchädigen 20 em tief ausgehoben und
dann eine möglichſt dichte Schicht reine Holzaſche aufgeſtreut
welche tüchtig angegoſſen und um eine innige Verbindung
herbeizuführen wieder mit der ausgehobenen Erde bedeckt
wird Statt der Raſendecke kommt eine entſprechende Lage
gut verrotteten Düngers darüber welche einerſeits das Ein
dringen des Froſtes hindert andererſeits das Eindringen der
Niederſchläge erleichtert und ſo die Nährſtoffbeſtandtheile den
Wurzeln zuführt Vom Stamme und den Hauptäſten werden
die alte Rinde und etwa aufſitzende Mooſe abgekratzt und erſtere
mit einer Miſchung von Kalk Lehm Kuhfladen auch Blut dick
beſtrichen Alle überflüſſigen Aeſte namentlich trockenes Holz
werden ausgeſchnitten die Krone tüchtig gelichtet Der Erfolg
dieſer Behandlung iſt ein wahrhaft überraſchender Die Bäume
zeigen ein kräftiges Wachsthum und bieten reichliche Früchte
Will man weiter hohe Erträge erzielen ſo werden im äußeren
Umkreiſe ſoweit der Baumſchatten reicht größere Drainirröhren
vier bis fünf Stück bei jedem Baume aufrecht in den Boden
eingelaſſen und durch dieſelben verdünnte Jauche oder verdünnter
Abtrittdünger eingegoſſen Die reichlichen Ernten lohnen gewiß
mehr als man erwartet die Koſten dieſes erprobten Verfahrens
das deshalb auf das angelegentlichſte empfohlen werden kann

Lavendel als Einfafſungspflanze
Eine ſchätzbare Einfaſſungspflanze für den Haus und Küchen

garten iſt der Lavendel Lavendula vera ein bekannter niedriger
immergrüner Strauch Man pflanzt ihn wie Buchsbaum recht
ſchmal und die Pflanzen breit auseinandergezogen in die ſcharf
abgeſtochene Wegkante Er kommt in jedem Boden fort gedeiht
aber am beſten in freier ſonniger Lage Die Blütheu ſind in
unſern Haushaltungen außerordentlich beliebt indem ſie die
Hausfrauen als feines Parfüm zwiſchen die Wäſche legen Zu
dieſem Zweck werden die Blüthenſtile recht lang kurz vor dem
Aufbrechen der Blumen abgeſchnitten in Bündel gebunden und
im tiefen Schatten luftig zum Trocknen aufgehängt Die ab
eſtreiften Blumen werden in den Apotheken zur Bereitung vonRuucherpulver gern gekauft Jn Maſſen angebaut dienen ſie

zur Bereitung des Lavendelöles Nach der Blüthe müſſen die
Einfaſſungen wie Buchsbaum mit der Heckenſcheere ſtark zu
geſchnitten werden weil die Pflanzeu ſich ſonſt zu ſehr aus

breiten Jn Gegenden wo der Sauerampfer als Gemüſe gern
und viel gegeſſen wird findet man auch von dieſer Pflanze Ein
faſſungen in Gemüſegärten und erfüllt er ja auch ſeinen Zweck
als feſte Wegeinfaſſung zu dienen vollkommen wenn die Pflanze
auch nicht gerade ſchön ausſieht und als Einfaſſung auch ein
wenig zu hoch wird wodurch die dahinter ſtehenden Pflanzen zu
r im Schatten ſtehen und in ihrem Wachsthum darunter

eiden

Kultur der ſchwarzen Himbeeren
Eine bisher noch wenig angebaute Sorte von Himbeeren ſind

die mit ſchwarzen Früchten Greggs Dieſelben gehören zwar
auch noch mit zu den neueren Einführungen haben ſich jedoch
wo Anbauverſnche mit ihnen angeſtellt wurden als ſo vorzüglich
und leicht zu kultiviren gezeigt daß denſelben eine weit größere
Verbreitung als ſie bisher gefunden haben zu wünſchen wäre
Was die Kultur der ſchwarzen Himbeeren oder Greggs anbelangt
ſo thut man am beſten kräftige junge Pflanzen aus einer gut
renommirten Baumſchule zu beziehen und empfiehlt es ſich
dann die Pflanzen 1,50 m von einander zu pflanzen ſo daß die
ſelben auf allen Seiten freien Spielraum zur vollen Entwickelung
haben Ein Pfahl von 2,20 m wird an der betreffenden Stelle
eingeſchlagen und die ſchlanken Ruthen locker an demſelben be
feſtigt Zwei bis drei Düngergüſſe fleißiges Behacken kräftige
Düngung während des Winters mit recht ſtrohigem Dünger
fleißiges Ausſchneiden des dürren Holzes werden zum Gedeihen
derſelben außerordentlich beitragen Dabei empfiehlt es ſich nur
höchſtens 3 bis 4 Tragruthen ſtehen zu laſſen und dieſelben nicht
einzukürzen bei dem Winterſchnitt da man ſich in dieſem Falle
die meiſten zukünftigen kräftigen Beeren wegſchneiden würde
Wenn die jungen kräftigen Ruthen eine Länge von 1,20 m er
reicht haben ſo empfiehlt es ſich dieſelben zu pinciren und dieſe
Operation zu wiederholen da ſich die Knospen danach ſehr gut
ausbilden Das Wachsthum iſt äußerſt üppig und robuſt die
Fruchtbarkeit bei günſtigen Bodenverhältniſſen eine ungewöhnlich
reiche Die Früchte erreichen eine bei Himbeeren ſonſt nicht
wieder vorkommende Größe ſie ſind von rundlicher Form und
ausgezeichnet im Geſchmack Der Geſchmack iſt ein gänz eigen
thümlicher und läßt ſich nicht mit gewöhnlichem Himbeergeſchmack
vergleichen weshalb ſich dieſelbe auch zur Bereitung eines vor
züglichen Himbeerſaftes der ganz eigenthümlich delikat ſchmeckt
verwenden läßt Alle dieſe angeführten Vorzüge und Vortheile
die dieſe Pflanze beſitzt werden doch gewiß geeignet ſein der
ſelben einen hervorragenden Platz in den Gärten zu erobern
und kann jedem Gartenbeſitzer nur gerathen werden einen
Anbauverſuch damit zu machen da ſich die Kultur derſelben nach
gemachten Erfahrungen ganz ausgezeichnet lohnt
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Löſungen
Anfgabe r 340 Von Hans Ulbing in Wien Weiß 9 La7Tg Sal d7 Bas ab6 b2 t6 Schwarz Kat Lha Ba7 ds

88 8 85 3 Züge

1 847 462 a3 4 Kd4 e4 es 05043 DIö e4 Sal

1 Kd4 c4 1 d2 Secö hb3 46 2 Seo5 b Kd43 Dt5 fl 3 Df5 fl Sal e2Die zahlreichen Verführungszüge erhöhen die Schw erigkeit dieſer geiſtvollen
Kompoſition 1 P2 b wird nur durch e5 1 a3 34 durch d46 1
a durch Ka4 et I Tg2 e dich Kaa es 1 Dä durch
Kd4 d5 parrrt

Aufgabe Nr 341 Von H Keidanski in Berlin Vgl Berichtigung
im Brieftaſten der Nr 12 Weiß 11 Ke2 Del Las b2 Sh6 Ba2 b
es2 d45 4 g2 Schwerz Kes Täb Le7 Sh7 Bas bä e2 kö h4 3
Züge

1 Dei b1 T d52 S5hö fö T45 Ke3 f2 e3 Dbi gl Ke2 el

1 Tdo 6 B6 1 Ke32 Dbl gl Kes es 2 Ke2 d Kes4 d3 d45 d 3 Lh2 gl1 e2 el S 1 Ke3 d4 od bel2 Dbſ el Kes d 2 8h6 f eö et f23 Lh2 1 3 Lh2 gl Koc2 e1 auch d2DbI g1
Nichtig angegeben von H Wagner in Volkmarsdorf

Aufgabe Nr 342 Von Dr A Decker in Molſchieben Weiß Kht
Dh Tb2 8d47 Bd2 Schwarz Kas Lgs g8 Sh7 Bdl eb 3 Züge
n i di d 2 Th2 Lg3 b8 Kas a7 3 84787

1 e 2 Dg7 Kas a7 3 Dg8 a
2 s 8h7 g5 8 2 Dg7 fs Kas a7 Lg3 b8 3 Dfs8

e

v6 1 Kasa7 2 Dg7 44 Ka7 as ab 3 Dd4 u event auch
1 Lg3 2 Dg7 g2 Kas a7 3 Dg2 b71 Lgs f7 8h7 f8 2 Dg7 g3 bel 3 Dg u a3 be

r an egeben von R Zimmermann in Eckolſtädt Franz Ohme in
öberitz

Endſpiel Nr 43 Von Otto S Blathy in Budapeſt Weiß Kes
e b7 es cö t2 gö h2 Schwarz Kbs Ba bòö eda eb f7 gt

Z eht Schwarz an ſo macht er remis durch 1 b5 b4 2 Ke2 d
b4 b3 3 Kd2 et d1 Kbs a7 Zieht weiß an ſo ſcheint es zunächſt als
ſei der Gewinn vermöge der beiden Freibauern leicht zu erreichen man über
zeugt ſich jedech daß Schwarz wenn der w König nach as koumt den ſeinigen
auf a7 oder e7 en gegenſtellt eezw wenn er ſchon dort ſteht ihn daſelbſt veläßt
und das betieffende Tempo durch einen Vauernzug auf dem Königsflügel ausfüllt
Man iſt ſomit leicht geneigt die Partie auch in dieſem Falle für remis zu
halten Bei ſehr genauem Studium aber findet man daß Weiß obwohl er
nur mit dem König ziehen kann auf eine höchſt geiſtreiche Weiſe ein Tempo
zu gewinnen vermag und dieſen Tempo ewinn ſo lange wiederholt bis Schwarz
keine Vauern auf dem Königsflügel mehr zi hen kann und auf den Damenflügel
Farbe bekennen muß Weiß erzwingt ſomit das Matt allerdings erſt
im 108 Zuge Der Weg zum Matt iſt folgender

Keh d2 Kb8 47 c7 93 Ka2 al Kb 37 e7
Kd2 el e2 Ka7 e7 b 94 Kal bl Ka7 c7 b3 Keil c2 bi Kbs 37 27 95 Kbl 82 Kbs a7 e74 Kb Ia Ka e7 s 96 Ka2 a3 Ka 7 c75 Kal a Kb a7 e7 97 Kas bi Kbs 47 e76 Ka2 a Ka 7 o7 b 98 Kb4 u5 b5 b7 Ka bi Kbs a7 e7 99 Ka5 b4 448 Kb4 45 7 Falls Ka7 e7 b8 ſo 100 Kb49 Ka5 b a 775 un ter wie unten in der

Kbs a7 e dweichung A37 z Ka c7 b 160 b u3 Ka7 a6
i2 Ka za Kbs a e7 Oder Abireichung15 Kali Ka7 e7 b 101 b7 b r Kab 2714 Kbl a2 Kbs a7 c7 102 Tbs b6ö Ka7 aWeiß kann das erforderliche Tempo 103 Kb4 5 Kas a7

auch durch 12 Ka2 bi 13 Kbl 104 Thö b b2 Ka7 as
al uud 14 Kal a2 gewinnen 105 Kas bö Kas h8

15 Ka2 33 Ka7 e7 b 106 Tb1 W d2 Kbs es16 Kas ba Kubs a7 c7 107 d44 dö d2 d1 Kes h
17 Kb a 108 T d18 bis 25 wie 9 bis 16 Avweichung 4
26 Kb4 35 r 6 100 735 fös 101 Kbſ e4 Kvbs a W44 o h7 h 102 Keo4 44 Ka7 8753 9 hböhä Fru jetzt Ka7 a6 ſo 108 r62 5ö 4 d8 le 105 D71 fa f38 103 Kdu4 e5 Kh8 7b5 h 104 a 4 Keo7 b809 e h4 b3 105 Ke5 d Kh84790 Kas b4 Ka7 c7 b 106 Kds e7 Ka u91 Kb4 a3 Kbs a e7 107 b7 b8 D92 Ka3 a2 Ka7 c7 b 108 Dh8 es a7Richtig angegeben von O Koch in Deſſau
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Räthlel
Charaden

Zweiſilbig

Erſre Silbe
Ein einzig Zeichen bin ich nur

Du rufſt mich aus wie von Natur
Wenn ſchrecklich oder wun derbar
Und neu dir eine Sache war

Zweite Silbe
Du fühlſt in deinem Stol e gern

Auf meiner zwei en dich als Herrn
Doch auch vom Himmel ſtrahit ihr Schein
Dir Hoffnung in das Herz hinein

Das Ganze
Zuſammen unn lies eins und zwei

So tkomm als Feſt ich bald herbei
Dem Frühling der in Knechtſchaft litt
Briug ich die Auferſtehung mit

Silbenräthſel
Von

Aus nachftehenden 33 Silben ſind 10 Worte zu bilden die den Nomen eines
zu Befreienden und des zu ſeiner Befreiung ausgeſandten Retters nennen wenn
wan die Anfangsbuchſtaben und in umgelkehrter Reihenfolge die Endbuchſtaben
der Worte lieſt

ge na li sa li ei re rak tät ta el as no ser ei ha i tär
pla ne an vi mi mu e en ster a va ne rap d

Die 10 Worte bedeuten 1 Prophet 2 be waffnete Macht 3 Mädchenname
4 Neuheit 5 Baum 6 preußiſcher Fluß 7 bibliſcher N me 8 Mönchsorden
9 amerikaniſche Jnſel 10 geiſtiges Gerränk

Akroftichon
Von

Vor die nachſtehenden 21 Worte iſt je ein Buchſtabe zu ſetzen ſodaß 21 andere
Worte entſtehen Die 21 vorgeſetzten Buchſtaben ergeben einen bekannten
Wahrſpruch

Adel Eber Maus Lias Eder Ader Miſſion Jrene Tr Ton AubAmmer Adel Laus Bier Liſa Eiſen Bart Ehre Ende trich

Logogriph
Von C L

Wer mich begeht den führ ich zum Weg der Entehrung und SchandeAendert man Kopf mir und Fuß ſchließe den Himmel ich auf ſanee

Auflöjungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charaden I Wagehals II Bismarck
Des Logogriphs Marne Marine Marone
Des Silbenräthſels I Spandau Connecticut Hohenlohe Neuſtaor

Elberfeld Elbingerode Guſtav Adolf Verein Ludo f Odoaker Er au Cayenne
Kanzelparagraoh Cremwell Hawait Encyciopädiſten Nationalverſammlung
v Aſſiſi Excommunication Schneeglöckwen läuter den Früh
ing eini Kangaan Oellampe Nägelt Jmhoteb Grenadier Anemone Leonidas

c nto alternativ Nebukadnezar Dante König Alexander von
erbien
Des An ithmogriphs Thomaſius Huſſit Otho Maſius Auma Samods

Jſai Urah Sint

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a
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